
  � Hier gemeinsam sehen, unterscheiden und handeln lernen, oder 
noch einmal anders gewendet: aufeinander hören & vonein-
ander lernen – zum Lobe GOTTES und zum Wohl der 
Menschen sowie der Schöpfung GOTTES. Damit kann viel 
erfrischende Zukunft gewonnen werden – gerade auch in die-
sen unseren herausfordernden Zeiten!

In diesem Sinne erbitte ich (uns) allen alles Gute, viel Mut, 
Liebe & GOTTES stärkenden BEISTAND in der Leucht-Spur 
JESU CHRISTI!

Euer Bruder als Mensch & in CHRISTUS JESUS
+Franz Scharl, Weihbischof

Flüchtlingsfamilien - ein Info-Brief 
von Kiki über den derzeitigen Stand:

Zolfagharis:
Amin und Amir sind glücklich beide im Koch-Lehrberuf 
gelandet, momentan gehen sie in die gleiche Klasse der Be-
rufsschule, Amir mit Gebärdendolmetsch, das funktioniert 
gut! Daniel entwickelt sich gut!
Keine schlechten Neuigkeiten zu Ahmads Herz, das ist gut! 
Schwerpunkt für die Eltern ist Deutsch und das Einhalten von 
behördlichen Terminen. Jetzt bekommen sie Dank der zeitin-
tensiven Unterstützung mit unglaublich vielen Behördenwe-
gen und -telefonaten von Jutta ihre Mindestsicherung, aus der 
sie vorübergehend (nicht nur aus eigener Schuld) rausgefallen 
waren, und wo wir sie vorübergehend unterstützt hatten.
Soran, Lana und Lina:
Warten auf den Entscheid nach der Einschaltung eines An-
walts. Soran wechselt heute unsere Sommer- auf Winterrei-
fen!!!! Bitte daran denken, das gibt ihm eine kleine Gelegen-
heit zu zeigen, was er gut kann! Bitte lasst ihn das machen!! 
Seine Nummer ist: 0665 65274747.

Nadia-Familie:
Karrar macht Super-Fortschritte mit seiner Band und auch 
eigener Musik. Wir alle sponsern mit unseren Spenden seinen 
Proberaum, wo er auf viele gute Musiker und Aufnahme-
Anlagen trifft, die ihm natürlich sehr viel weiterhelfen.
Moamal ist offiziell von zuhause ausgezogen, lebt in der 
Wohnung seines Freundes, hat dort Ruhe.
Für Nadia und Rusul suchen wir gerade eine Sport- bzw. 
Tanzgruppe, die nicht so viel kostet, vielleicht Bauchtanz? 
Dann brauchen wir wieder ein bisschen Spenden dafür. 
Die ganze Familie macht sich große Sorgen um alle in Bagdad 
Verbliebenen ihrer Familie!

Marwan:
Hatte sein 2. Interview in Linz, wartet auf den endgültigen 
Bescheid; möchte mit einem Freund, der schon Asyl hat, eine 
billige Wohnung finden!!

Nagham-Familie:
Ulla kümmert sich um Vieles, danke!

Wer gerne wieder mit einer Spende mithelfen möchte, hier 
nochmals die Kontodaten:
EmpfängerIn: Caritas der Erzdiözese Wien,
IBAN: AT47 2011 1890 8900 0000
(BIC: GIBAATWWXXX);
Spendenzweck: Spende KV 830.080 Pfarre Kahlenbergerdorf 
Feuerwehrhaus, Name und Geburtsdatum (nicht vergessen!)
Liebe Grüße, Kiki
Tel. 0650 2055423
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Termine + Informationen

DVR-Nr.: 0029874(101)
4. Mai 2020, 19 Uhr, Georgssaal der Pfarre 
St.Georg, Kahlenbergerdorf, Zwillinggasse 2

Georgsrunde mit WB Scharl
Vortrag und Gespräch
Wir bitten um zahlreiches Kommen!

Pfarrmesse: Sonn- und Feiertage 9.30 Uhr
Werktagsmesse am Donnerstag um 8.00 Uhr, anschl. Frühstück 
in der Fastenzeit um 18.00 Uhr Kreuzwegandacht, um 18.30 Uhr hl. Messe
Priesternotruf + Telefonseelsorge:  Tel. 142
Pfarrkanzlei: Dienstag und Freitag 9.00–11.00 Uhr; 
1190 Wien, Zwillinggasse 2 
Tel.: 01 / 370 12 98  –  Fax 01 / 370 12 98/20 (DW) 
Mail: office@pfarre-kahlenbergerdorf.at 
Homepage: www.pfarre-kahlenbergerdorf.at
Pfarrkonto: (PSK) IBAN: AT70 6000 0000 0126 5129
Friedhofsverwaltung und Begräbnisse: 
Eigentümer: Chorherrenstift Klosterneuburg 
Friedhofsverwaltung: Vermögensverwaltungsrat –  
Geschäftsführer Martin Kierlinger 
Kontakte: Kanzlei der Pfarre Kahlenbergerdorf 
Im Falle eines Begräbnisses wenden Sie sich bitte an ein Bestattungsunternehmen, 
bzw. an unsere Pfarrkanzlei. Die Festlegung des Begräbnistermins bedarf der 
Abklärung mit der Pfarrkanzlei (siehe oben).
Friedhofskonto: (PSK) IBAN: AT34 6000 0000 9207 8923

ZEIT IM JAHRESKREIS
 
FEBRUAR 2020
Sonntag 2.2.: Darstellung des Herrn (Lichtmess) 
9.30 Uhr Pfarrmesse mit Kerzensegnung, Blasiussegen anschl. Pfarrcafé
Donnerstag 6.2.: 
8.00 Uhr Werktagsmesse (hl.Paul Miki + Gefährten, Märtyrer), anschl. Frühstück
Sonntag 9.2.: 5. Sonntag im Jahreskreis 
9.30 Uhr Pfarrmesse, Predigt: Diakon Schwarz
Donnerstag 13.2.: BEGINN DER DEKANATSVISITATION  (keine Frühmesse) 
18.00 Uhr Eröffnungsgottesdienst mit Weihb. Scharl in Unterheiligenstadt 
19.30 Uhr Chorprobe im Georgssaal
Sonntag 16.2.: 6. Sonntag im Jahreskreis 
9.30 Uhr Rhythm. Kinder- u. Familienmesse anschl. Kinderjause und Familiengruppe
Donnerstag 20.2.: 
8.00 Uhr Werktagsmesse, anschl. Frühstück 
19.30 Uhr Chorprobe im Georgssaal
Sonntag 23.2.: 7. Sonntag im Jahreskreis,  9.30 Uhr Pfarrmesse
ÖSTERLICHE BUSSZEIT (FASTENZEIT)
Aschermittwoch 26.2.:  7.00 Uhr Glockengeläut zur Einleitung der Fastenzeit
Donnerstag 27.2.: 
18.00 Uhr Kreuzwegandacht 
18.30 Uhr Heilige Messe, anschließend Brot & Wein 
19.30 Uhr Chorprobe im Georgssaal
 
MÄRZ 2020
Sonntag 1.3.: 1. Fastensonntag 
9.30 Uhr Pfarrmesse mit Aschenkreuz  
musikal. Gestaltung: St.Georgs-Chor, anschl. Pfarrcafé
Montag 2.3.: 
19.00 Uhr Georgsrunde mit Diakon Schwarz: „Fasten un. Ostern in christlicher Sicht“
Donnerstag 5.3.: Do der 1. Fastenwoche 
18.00 Uhr Kreuzwegandacht 
18.30 Uhr Fastenmesse, anschließend Brot & Wein 
19.30 Uhr Chorprobe im Georgssaal
Samstag 7.3.: 14.30 Uhr Tag der Stiftspfarren, Stift Klosterneuburg
Sonntag 8.3.: 2. Fastensonntag,   
9.30 Uhr Pfarrmesse, Predigt: Diakon Schwarz
Donnerstag 12.3.: Do der 2. Fastenwoche 
18.00 Uhr Kreuzwegandacht 
18.30 Uhr Fastenmesse, anschließend Brot & Wein 
19.00 Uhr Sitzung des VVR
Sonntag 15.3.: 3. Fastensonntag 
9.30 Uhr Rhythmische Kinder- und Familienmesse, anschl. Kinderjause
Donnerstag 19.3.: Hochfest des hl. Josef 
18.00 Uhr Kreuzwegandacht 
18.30 Uhr Festmesse, anschließend Brot & Wein 
19.30 Uhr Chorprobe im Georgssaal
Sonntag 22.3.: 4. Fastensonntag – „Laetare“ 
9.30 Uhr Pfarrmesse, musikal. Gestaltung: Cantorey Stift Klosterneuburg 
10.30 Uhr Konzert der Cantorey in der Kirche
Donnerstag 26.3.: Do der 4. Fastenwoche 
18.00 Uhr Kreuzwegandacht 
18.30 Uhr Fastenmesse, anschließend Brot & Wein 
19.30 Uhr Chorprobe im Georgssaal
Sonntag 29.3.: 5. Fastensonntag – Passionssonntag Krankenfest 
9.30 Uhr Pfarrmesse mit Krankensegnung oder Krankensalbung
Montag 30.3. 19.00 Uhr Einkehrabend der Gemeinde, zugleich Georgsrunde, 
Beichtgelegenheit (Gastpriester)
 

APRIL 2020
Mittwoch 1.4.: 19.30 Uhr Chorprobe im Georgssaal
Donnerstag 2.4.: Do der 5. Fastenwoche 
18.00 Uhr Kreuzwegandacht 
18.30 Uhr Fastenmesse, anschließend Brot &  Wein 
19:15 Uhr: Sitzung des PGR
KARWOCHE 
Sonntag 5.4.: Palmsonntag 
9.00 Uhr Palmweihe u. Prozession – Eucharistiefeier mit Leidensgeschichte,  
Predigt: Diakon Schwarz (bitte Palmzweige mitnehmen), anschl. Pfarrcafé
Gründonnerstag 9.4.: 
18.00-19.00 Uhr Beichtgelegenheit (Gastpriester) 
19.00 Uhr Messe vom letzten Abendmahl mit Fußwaschung, Ölbergandacht 
anschl. Agape bei Schimanko
Karfreitag 10.4.: 
18.00-19.00 Uhr Beichtgelegenheit (Gastpriester) 
19.00 Uhr Liturgie vom Leiden und Sterben des Herrn
Karsamstag 11.4.: Grabesruhe des Herrn: keine Liturgie 
OSTEROKTAV UND OSTERZEIT 
Feier des Osternacht 
20.00 Uhr Lichtfeier, Tauferneuerung, Speisensegnung, Osteragape
Ostersonntag 12.4.: 
9.30 Uhr Osterhochamt mit Orgel und Trompete, Speisensegnung
Ostermontag 13.4: 
9.30 Uhr Festmesse mit den Emmauspilgern aus Grinzing, Predigt: Diakon
Osterdienstag 14.4.: 
BEGINN DER RENOVIERUNGSARBEITEN IN DER KIRCHE 
Von jetzt an bis zum Ende der Renovierungen voraussichtlich Ende Juni finden 
die Sonn- und Feiertagsmessen im Georgssaal (Zwillinggasse 2) statt. 
Die Werktagsmessen entfallen in dieser Zeit!
Weißer Sonntag 19.4.: Osteroktavtag von Ostern 
9.30 Uhr Rhythmische Kinder- und Familienmesse, anschl. Kinderjause
Donnerstag 23.4.:  19.30 Uhr Chorprobe 
3. Ostersonntag 26.4.: 9.30 Uhr Pfarrmesse; Predigt: orthodoxer Gastprediger
Donnerstag 30.4.: 19.30 Uhr Chorprobe
MAI 2020
4. Ostersonntag 3.5.: Feier der Hochzeits- u. Ehejubilare 
9.30 Uhr Pfarrmesse, anschl. Pfarrcafé
Montag 4.5.:  19.00 Uhr Georgsrunde mit Weihbischof Scharl
Donnerstag 7.5.: 
19.00 Uhr Visitationsbeginn mit Bischof Scharl im Kahlenbergerdorf (Sub 
einheit gem. mit den Pfarren Nussdorf und. Unterheilgenstadt), Georgssaal 
5. Ostersonntag 10.5.: Muttertag  
9.30 Uhr Pfarrmesse, Predigt: Diakon Schwarz
Montag 11.5.:  
18.00 Uhr Treffen der Flüchtlingsinitiative mit Weihbischof Scharl 
19.00 Uhr Treffen der Jungfamiliengruppe mit Weihbischof Scharl
Donnerstag 14.5.: 
19.00 Uhr Weinbergrunde (Dr. Fröhlich) mit Weihbischof Scharl 
Freitag 15.5.:  19.30 Uhr Chorprobe im Georgssaal
Samstag 16.5.:  
9.00 Uhr Visitation: Klausurtagung des PGR u. VVR mit Weihb. Scharl  
14.00 Treffen des Vorstands „Freunde des Kahlenbergerdorfes“ mit dem Bischof 
15.00-17.00 Uhr Besuche des Bischofs: Heurige und Gastronomiebetriebe im Ort  
6. Ostersonntag 17.5.: 
9.30 Uhr Rhythmische Kinder- und Familienmesse, anschl. Kinderjause
Donnerstag 21.5.: Christi Himmelfahrt  9.30 Uhr Festmesse
BEGINN DER PFINGSTNOVENE
7. Ostersonntag 24.5.:  9.30 Uhr Pfarrmesse  
Wir gedenken heute unseres ehem. Pfarrers Msgr. Ernst Kallinger († 21. Mai 2014)
Pfingstsonntag 31.5.: Ende der Osterzeit 
9.30 Uhr Pfingsthochamt, mit Orgel und Trompete
Juni 2020
Pfingstmontag 1.6.:  kein Gottesdienst! 
Donnerstag 4.6.:  19.30 Uhr Chorprobe im Georgssaal
Dreifaltigkeitssonntag 7.6.: Hochfest Dreifaltigkeit, 
9.30 Uhr Festmesse anschl. Pfarrcafé
Montag 8.6.: 19.00 Uhr Georgsrunde: Gelebte Caritas mit Dr. Wolfgang Kühnen
Donnerstag 11.6.: Hochfest Fronleichnam  9.00 Uhr Hochamt und Prozession
Sonntag 14.6.: 11. Sonntag im Jahreskreis,  9.30 Uhr Pfarrmesse
Donnerstag 18.6.: 19.30 Uhr Chorprobe im Georgssaal
Sonntag 21.6.: 12. Sonntag im Jahreskreis
9.30 Uhr Rhythm. Kinder- u. Familienmesse, anschl. Kinderjause u. Familiengruppe
Donnerstag 25.6.: 19.30 Uhr Chorprobe im Georgssaal
Sonntag 28.6.: Visitationsbischofsmesse  
atronatsfest St. Georg (verlegt vom 23.4.) 
9.30 Uhr Festmesse mit Weihbischof Scharl,  Mitarbeiterdankfest
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Bischöfliche Visitation

Bruder +Franz kommt auf Besuch!

Was wird denn das wieder werden mit dieser kanonischen  
Bischöflichen Visitation – oder wie das halt so heißt? Wir  
brauchen doch keine Beschäftigungstherapie!
Vielleicht sehen dies manche Schwestern und Brüder so? Ich 
kann es nachvollziehen.
Wie ist mein Zugang zum Besuch?
•  �Es soll eine Danksagung für den Einsatz so vieler Schwestern 

und Brüder (im HERRN JESUS CHRISTUS) in der Pfarre 
und darüber hinaus sein; als Front-Personen gelten hier Pfarr-
moderator Univ.-Prof. KR Dr. Andreas REDTENBACHER 
CanReg, aber auch der neue Diakon Prof. OStR Mag. Peter 
SCHWARZ, ebenso wie die Pfarrgemeinderätinnen bzw. -räte, 
die Vermögensverwaltungsrätinnen bzw. -räte, und die – viel-
leicht manchmal oder öfters übersehenen – Menschen, die 
schon jahre- und jahrzehntelang tätig sind bzw. waren: zum 
Wohl der Menschen vor Ort und zum Lobe GOTTES. Jetzt 
schon gilt jedenfalls: Herzlichen Dank & Vergelt’s GOTT!

•  �Es möge eine Ermutigung werden, die gerade jetzt und hier 
vor Ort anwesenden (gläubigen) Menschen mit ihren Talenten 
wahr-zu-nehmen. D. h., auch die Chancen erkennen, die sich 
schon heute (u. nicht vorgestern zeigten bzw. überübermorgen 
zeigen könnten) andeuten. 

  � Diese Talente der Menschen – und die damit verbundenen 
Chancen – sind dann heute, morgen und übermorgen für die 
Weiterentwicklung der (gläubigen) Menschen in dieser einzig-
artigen Pfarre Kahlenbergerdorf/Wien 19 einzusetzen – mit 
dem BEISTAND des HEILIGEN GEISTES!

•  �Gemeinsam können und sollen wir glaubwürdige, authentische 
Zeug*inn*en (a) für die Mission JESU (den Auftrag JESU 
persönlich annehmen; von GOTT, dem VATER, bevollmäch-
tigt) sein und werden, aber auch (b) für die Jüngerschaft (den 
eigenen Lebensstil, das Tun und Reden, das Denken, … in 
der Spur JESU erneu(er)t gestalten lernen). Für mich ist hier 
Matthäus 28, 16-20 maßgeblich.

  � Entsprechend dieser beiden gerade genannten Akzentsetzungen 
sind dann (c) die verschiedenen Strukturen der Pfarre, des 
Entwicklungs-Raumes, des Dekanats, … zu gestalten bzw. 
umzugestalten.



Unsere Pfarrgemeinde:

2 3 4

 � Eine treue Gottes-
dienstteilnehmerin 
berichtet: 
Hilde Karpf

Geboren wurde ich in Melk, aufge-
wachsen bin ich in der Nähe von 
Maria Taferl.
Die Volksschule besuchte ich in Ma-
ria Taferl und jeden Sonntag besuchte 
meine Familie die Heilige Messe in 
der Basilika Maria Taferl.
Meine Hauptschule war in Krumnuß-
baum. Der Weg dorthin mit Bus und Rollfähre war, besonders 
im Winter, oft anstrengend und etwas beschwerlich.
Nach einem Besuch in Wien mit 9 Jahren, stand für mich fest, 
meine Zukunft liegt in   Wien! Deshalb bin ich mit 15 Jahren 
zu meiner Tante im 19. Wiener Gemeindebezirk übersiedelt und 
besuchte hier die 3jährige Handelsschule.
Nach meinem erfolgreichen Schulabschluss begann ich im Bun-
desministerium für Unterricht zu arbeiten. 
Im Mai 1970 heiratete ich und mein Sohn Christian kam auf 
die Welt. 1979 wurde Tochter Manuela geboren und wir über-
siedelten ins schöne Kahlenbergerdorf. Die Taufe von Manuela 
fand bereits in der Kirche St. Georg vom Kahlenbergerdorf statt.
Auch die Hochzeit beider Kinder sowie die Taufe des jüngsten 
Enkelkindes waren in der Kirche im Kahlenbergerdorf.
Stolz bin ich auf meine drei Enkelkinder. Das älteste hat bereits 
die Ausbildung zur diplomierten Kindergärtnerin erfolgreich 
abgeschlossen und das jüngste startet heuer in die Schule.
Ich arbeite sehr gerne im Verkauf - zuerst bei der Firma Eudora 
anschließend in einem Elektrofachgeschäft und bereits seit 27 
Jahren als Verkaufsassistentin in einer Handelsagentur.
Da   mir die Arbeit immer noch Spaß macht und ich  auch   die 
finanzielle Unterstützung brauchen kann, bin ich seit ca. 40 
Jahren auch nebenberuflich – meist am Wochenende und im 
Winter – auf den verschiedensten Veranstaltungen im Verkauf 
tätig!
Leider traf mich und meine Familie 2010 ein furchtbarer Schick-
salsschlag, mein Mann verstarb ganz plötzlich und unerwartet 
im Juli und meine Schwiegertochter im November. Das war eine 
sehr harte Zeit.
Im Kahlenbergerdorf, in dem ich seit 40 Jahren gerne wohne 
und auch immer wieder die Sonntagsmessen besuche, schätze 
ich vor allem den guten Zusammenhalt der Dorfbewohner und 
die Unterstützung, wenn Hilfe benötigt wird, sehr. Zudem freue 
ich mich, dass ich zu der guten Dorfgemeinschaft als Mitarbei-
terin des Vereins für Freunde des Kahlenbergerdorfes einiges 
dazu beitragen kann.                                    Hilde Karpf

Aus dem Pfarrleben
 � Pfarrwallfahrt
An die 30 Personen beteiligten sich an der heurigen Pfarrwall-
fahrt auf den Leopoldsberg; sogar einige unserer Flüchtlingsfa-
milie waren bei der Startandacht am Morgen mit dabei, andere 
sind  unterwegs oder erst oben in der Kirche dazu gestoßen.

 �R eformations- 
gedenken

Am 27. 10. 2019 predigte auch in die-
sem Jahr der evangelische Pfarrer der 
Weinbergkirche in unserer Gemeinde-
messe.

 � Festliche  
Barockmusik

Die Gruppe Amitié musicale präsentierte festliche Barockmusik 
auf Originalinstrumenten am 4. Adventsonntag.

  Georgsrunden
Ein Schwerpunkt der Georgsrunden in diesem Arbeitsjahr waren 
die drei monotheistischen Weltreligionen: Christentum, Juden-
tum und Islam. Da sich alle drei Religionen auf Abraham als 
ihren Stammvater beziehen, bezeichnet man sie auch als die drei 
abrahamitischen (Welt-)Religionen. Abraham ist als Stammvater 
Israels eine zentrale Figur des Tanachs bzw. des Alten Testa-
ments. Von seinem Sohn Ismael soll der Prophet des Islam, 
Mohammed, abstammen.
Abrahams Geschichte wird im biblischen Buch Genesis erzählt. 
Danach gehört er zusammen mit seinem Sohn Isaak zu den 
Erzvätern, aus denen laut biblischer Überlieferung die Zwölf 
Stämme  des Volkes Israel hervorgingen. Im Islam gilt Jesus 
als Prophet, Maria als seine Mutter.
Georgsrunde Weihnachten mit Mag. Kittler CanReg
In den vier Evangelienschriften wird die Geburt Jesu ganz un-
terschiedlich berichtet.
Unsere so bekannte und beliebte Weihnachtsgeschichte über die 
Geburt Jesu erzählt im Neuen Testament nur Lukas. Selbst die 
Tiere, die in unseren Krippen vertreten sind, werden von ihm 
nicht erwähnt. Diese finden wir aber bereits im Alten Testament   
bei Jesaia. Markus erzählt nichts über Geburt und Kindheit Jesu, 
sondern er konzentriert sich auf seine letzten Lebensjahre bzw. 
auf die letzte Woche.
Für Matthäus ist Joseph sehr wichtig, seine Bereitschaft alles 
auf sich zu nehmen.
Die Botschaft des Johannes wird gleich zu Beginn seines Evan-
geliums in dem Satz formuliert „Das Wort ist Fleisch gewor-
den.“
Zum Abschluss ein Zitat des Lyrikers Angelus Silesius (17.
Jahrhundert):
„Wär’ Christus tausendmal zu Bethlehem geboren, doch nicht 
in dir: du bliebst noch ewiglich verloren.“

Wir danken herzlich
für jede Spende

die u.a. auch für die 
Kirchenrenovierung 

verwendet wird

 � Besuch bei den „Neu- 
Zugezogenen“ im Pfarrgebiet

Es war eine gute Idee, gemeinsam mit den Sternsingern am 
Sonntag, 5. Jänner, neu zugezogene Familien in der Kuchelauer 
Hafenstraße zu besuchen.
Wir packten also zwanzig Stofftaschen mit Infomaterial, Pfarr- 
und kleinen Gaben voll und trafen nach der Messe die Sternsin-
ger bei den Neubauten.
Die Spannung war groß. Die Kinder läuteten bei jeder Tür. Die 
Personen, die öffneten, waren vorwiegend Jungfamilien, meist 
mit Kleinkindern, durchwegs freundlich gestimmt, schon allein 
wegen der Sternsinger.
Das machte die Gelegenheit günstig, um die Willkommensgrüße 
der Pfarre Kahlenbergerdorf anzuschließen, gleichzeitig mit dem 
Hinweis auf unsere vielfältigen Aktivitäten und der Einladung, 
uns zu besuchen.
Einigen war das Kahlenbergerdorf noch unbekannt, aber bei fast 
allen fünfzehn Parteien, die wir in diesen zwei Stunden kennen 
lernten, spürten wir großes Interesse und auch Sympathie.

                 Elfi Fitzke, Gritta Wille, PGR

  Sternsingen 2020
Rund um den 6. Jänner ziehen jedes Jahr etwa 85.000 Mädchen 
und Buben verkleidet als Heilige Drei Könige in ihren Pfarren 
von Haus zu Haus.
Mit Liedern, Sprüchen und Segenswünschen wird die Frohe 
Botschaft von der Geburt Jesu verkündet. Gleichzeitig machen 
die Kinder auf die Not der Menschen in Afrika, Asien und 
Lateinamerika aufmerksam und sammeln Spenden.
Seit über 60 Jahren gibt es die Sternsingeraktion in Österreich 
und auch in unserer kleinen Pfarrgemeinde des Kahlenberger-
dorfes machten sich heuer wieder 3 Kinder und eine Begleiterin 
2 Tage lang auf den Weg und sammelten Spenden für ein 
Hilfsprojekt in Kenia.

Johanna, Poldi und Xandi waren schon voller Vorfreude und 
sehr aufgeregt. Endlich war der Tag gekommen und sie konnten 
sich die schönen Königsgewänder anziehen und ihre einstudier-
ten Texte und Lieder vortragen.
Nach der Sonntagsmesse, am 5. Jänner, zogen sie unermüdlich, 
unterstützt von ihrer Begleiterin Kiki Fröhlich, 2 Tage lang von 
Haus zu Haus um Spenden zu sammeln. Zahlreiche schöne und 
auch lustige Dinge haben sie erlebt, Eindrücke, die noch viele 
Jahre lang in Erinnerung bleiben werden.
Den krönenden Abschluss der Sternsingeraktion bildete das ge-
meinsame Geldzählen und das Aufteilen der geschenkten Süßig-
keiten. Die Kinder sind sehr stolz mit dieser Aktionen selbst 
etwas für Kinder tun zu können, denen es nicht so gut geht und 
die Freude dabei sieht man ihnen jedes Jahr an.

Manuela Kierlinger (Sternsinger-Mama)

  Liturgie:
Palmsonntag
Der Palmsonntag steht im Zeichen des königlichen Einzugs 
Jesu in Jerusalem. Gleichzeitig eröffnet er die Heilige Woche 
und beinhaltet bereits die Motive der kommenden Tage: das 
bevorstehende Leiden, aber auch den Ausblick auf die Aufer-
stehung. Charakteristisch für den Palmsonntag ist der Stim-
mungsschwung zwischen „Hosanna!“ und „Kreuzige!“. 
Die die Messfeier eröffnende Prozession ist geprägt vom Ju-
belruf  der Volksmenge, die den Herrn mit grünen Zweigen in 
seine Stadt geleitet. Kaum in der Kirche angekommen, sprechen 
die Texte des Wortgottesdienstes jedoch vom leidenden Got-
tesknecht. 
Höhepunkt der Wortliturgie ist die Verkündigung der Passion 
mit verteilten Rollen.
Osterzeit
Ihr höchstes Fest feiert die Christenheit sieben Mal sieben Tage 
lang. Am fünfzigsten Tag begehen sie das Pfingstfest als Ab-
schluss der Osterzeit. 
Pfingsten kommt vom griechischen Wort pentecoste (fünfzig). 
In der Osternacht wird eine Kerze entzündet, die während der 
ganzen Osterzeit raumbeherrschend im Kirchenraum steht. Sie 
brennt bei jedem Gottesdienst. Am Abend des Pfingsttages wird 
sie wieder an ihren Ort am Taufbrunnen gebracht. 
Die Woche nach Ostern wird als Osteroktav bezeichnet. Täglich 
wird das Gloria in der Messe gesungen. Die Lesungen geben 
Zeugnis von der Erfahrung, die Menschen mit dem Auferstan-
denen machen. 
Der erste Tag der Osteroktav ist der Ostermontag. Im deutsch-
sprachigen Raum wird der Gottesdienst traditionell durch die 
Emmaus-Geschichte aus dem Lukasevangelium geprägt. Der 
Auferstandene begleitet als „Unerkannter“ die Lebenswanderer 
und offenbart sich im Brotbrechen.                  Nina Kaspar

Einfach zum Nachdenken
Khalil Gibran

Teil-haftig
Glücklich, die arm sind vor Gott,
ihnen er-öffnet sich der Himmel!

Es gibt jene, die von dem Vielen,
das sie haben, wenig geben – 
und sie geben um der Anerkennung willen,
und ihr verborgener Wunsch verdirbt ihre Gaben.

Und es gibt jene,
die wenig haben und alles geben,
Das sind die, die an das Leben
Und die Fülle des Lebens glauben,
und ihr Beutel ist nie leer.

Ausgewählt von Anna Böhm

 � Ein Kindergarten  
fürs Kahlenbergerdorf?

Vor bald drei Jahren, als unser mittlerweile fünfjähriger Sohn 
ins Kindergartenalter kam, haben wir bei der Pfarrgemeinde 
„angeklopft“, ob es nicht Interesse und Platz für einen Kinder-
garten im Kahlenbergerdorf gäbe. Pfarrer Andreas Redtenba-
cher war sofort hellauf begeistert und hat uns seine vollste 
Unterstützung zugesichert. Recht schnell war auch die Nikol-
ausstiftung mit an Bord, die in Wien viele katholische Kinder-
gärten betreibt. Die Raumsuche ist jedoch dann letztlich unter 
anderem an hohen Brandschutzbestimmungen und fehlendem 
Platz gescheitert. Pläne für einen Waldkindergarten im nahen 
Umfeld des Kahlenbergerdorfes scheiterten bislang ebenfalls 
hauptsächlich im Dschungel der gesetzlichen Bestimmungen.
Wir haben nun bald noch zwei weitere Söhne – und nach wie 
vor keinen Kindergarten in der Nähe. Die Pfarrgemeinde und 
die Nikolausstiftung würde ein Kindergartenprojekt nach wie 
vor sehr unterstützen. Wir starten daher in den nächsten Wo-
chen einen weiteren ernsthaften Anlauf für die Verwirklichung 
eines Kindergartens im Kahlenbergerdorf. Um unserem Anlie-
gen noch mehr Nachdruck zu verleihen wäre es fein, weitere 
MitstreiterInnen zu gewinnen. Wer wäre noch an einem Kin-
dergarten in Kahlenbergerdorf interessiert? Wie groß wäre der 
Bedarf? Wie viele Kinder würden vielleicht kommen?
Falls Sie Kinder im entsprechenden Alter haben (oder bald 
haben werden) und Interesse an einem Kindergarten in Kahlen-
bergerdorf haben würden wir uns über eine kurze Nachricht an 
kindergarten@pfarre-kahlenbergerdorf.at  sehr freuen! (Am be-
sten mit Kontaktinfo und kurzer Angabe zur Anzahl der Kin-
der). Wir könnten damit den Bedarf besser abschätzen und 
hätten stärkere Argumente bei der Verwirklichung – und wir 
würden Sie dafür bezüglich des Projektstatus auf dem Laufen-
den halten.
Wir freuen uns auf Ihre Nachricht!

Sophia und Jakob Kühnen („Eselsvilla“)

2.785,19 Euro
unser Sammelergebnis 

der Sternsinger

Die Pfarre St. Georg
Kahlenbergerdorf

wünscht eine 
ruhig-besinnliche Fastenzeit 

und ein frohes Osterfest!

Adventkranzbinden im Pfarrsaal mit unseren Flüchtlingen


